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Im Jahr 1962, als das nukleare Wettrüsten

seinen Höhepunkt erreicht, als in Algier und

Paris  Bomben  explodieren,  bricht  im Wirt-

schaftswunder-Deutschland der junge Medi-

ziner Nikolaos Spyridakis in die Eifel auf. Es

ist  eine heikle  Mission:  Im Kreis  Monschau

sind  die  Pocken  ausgebrochen,  hochanste-

ckend und lebensgefährlich. Mitten im Kar-

neval droht nun Stillstand, Quarantäne. Der

Rither-Chef will die Fabrik um jeden Preis of-

fen halten, keine zwanzig Jahre nach Ende

des  Zweiten  Weltkriegs  ist  man  weltweit

gut  im Geschäft.  Ganz andere  Pläne  hegt

Vera Rither: Die Alleinerbin studiert in Paris,

bewundert  Simone de  Beauvoir  und trägt

den Geist der Avantgarde nach Monschau.

Dort begegnet sie Nikolaos, der als Betriebs-

arzt durch die tiefverschneite Eifel zur Pati-

entenvisite  gefahren  wird,  vor  Ansteckung

geschützt  durch  einen  Stahlarbeiteranzug.

So unterschiedlich die beiden auch sind, der

kretische Arzt, der als Kind die Gräuel der

deutschen Besatzung miterlebt hat, und die

schwerreiche  Vollwaise:  Sie  entdecken

schnell, dass sie mehr verbindet als ihre Lie-

be zu Miles Davis. Doch die Krankheitsfälle

häufen sich, und das Virus nimmt sich, was

es kriegen kann.

Steffen Kopetzky erzählt von einer Liebe im

Ausnahmezustand und von der jungen, vom

rasanten  Wirtschaftswachstum  geprägten

Bundesrepublik – und verwandelt die wah-

ren  Begebenheiten  eines  kaum  bekannten

Kapitels  deutscher  Geschichte  in  packende

Literatur.Steffen Kopetzky
geboren  1971,  ist  Autor  von  Romanen,  Er-

zählungen,  Hörspielen  und Theaterstücken.

Sein  Roman „Risiko“  stand monatelang auf

der  Spiegel-Bestsellerliste  und war  für  den

Deutschen Buchpreis nominiert, der Spiegel-

Bestseller „Propaganda“ für den Bayerischen

Buchpreis. Von 2002 bis 2008 war Steffen

Kopetzky künstlerischer Leiter der Theater-

Biennale Bonn. Er lebt mit seiner Familie in

seiner Heimatstadt Pfaffenhofen an der Ilm. 

© Foto: Marc ReimannPressestimmen
Kopetzky gehört  nicht  erst  seit  diesem Ro-

man zu den wichtigsten deutschen Schrift-

stellern unserer Zeit.

Andreas Förster, Berliner Zeitung, 13. April 2021 

Steffen Kopetzky erzählt von einer Bewäh-

rungsprobe in einer Zeit des Aufbruchs, als

die  Jugend  noch  nicht  rebellierte,  sondern

von Freiheit träumte. Lange nicht mehr ein

so tröstliches, spannendes und unaufdringlich

aktuelles Buch gelesen! SWR2

Fast  schon ein  Liebesroman zur  Pandemie.

Ein junger Arzt reist 1962 in die Eifel, dort

sind die  Pocken ausgebrochen,  und verfällt

einer Miles-Davis-Hörerin.

Spiegel Literaturbeilage Bestseller 3. April 2021Unsere Meinung
Jetzt lesen!weitere Bücher
Risiko
Geheimexpedition  des

Deutschen Reichs an den

Hindukusch:  Nach  ei-

nem  Plan  des  Orient-

kenners  Freiherr  Max

von Oppenheim ziehen

zur  Zeit  des  Ersten

Weltkriegs  sechzig

Mann mit der Bagdad-

bahn, zu Pferd und auf

Kamelen 5000 Kilome-

ter  durch  Wüsten  und

Gebirge. Das Ziel: den Emir von Afghanistan

und die Stämme der Paschtunen im Namen

des Islam zum Angriff auf Britisch- Indien zu

bewegen.Propaganda
Bestsellerautor  Steffen

Kopetzky  spannt  in  sei-

nem  packenden  Roman

einen  gewaltigen  Bogen

vom  Zweiten  Weltkrieg

bis  hin zu Vietnam und

den Pentagon Papers. Un-

geheuer  spannend  er-

zählt  er  von  Krieg  und

Lüge  und  von  einem

Mann, der alle falsche Wahrheit hinter sich

lässt. 


